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Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r d a s

öllerreichi jch-i t t i r ische M j l e n f a n ö ,
i

bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft I s tr ie n  
und der re ichsum nitte lbaren  S t a d t  T rie s t m it ihrem  G ebiete.

Jahrgang 1 8 6 4 .

X. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  28. J u n i  1 8 6 4 .

13.

Gesetz vom 27. M ai 1864,
wirksam fü r die gefürsteten Grafschaften G örz und G ra d išč a , 

betreffend das Schulpatronat und die Kostcnbcstrcitung für die Localitäten der Volksschulen.

M i t  Z ustim m ung des L andtages M ein e r gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G rad išča  
finde Ic h  anzuordnen, wie fo lg t:

§ • 1.
D a S  lediglich tu t Gesetze begründete S c h u lp a tro n a t h a t sam m t allen dam it verbundenen 

Rechten und Pflichten zu entfallen, es w äre denn, daß die B ethcilig tcn  ein E inverständniß 
über die A ufrcchthaltung desselben treffen.

S ch u lp a tro n ate , welche auf anderen T ite ln  beruhen, bleiben aufrecht.
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§• 2 .
D ie  durch die M in is teria l-V ero rd n u n g  vom 1 5 . D ecem ber 1 8 4 8 ,  R .  G . B l .  N r. 2 8 , 

aufrecht erhaltene V erpflichtung der ehem aligen G rundobrigkeiten  a ls  solcher zur B eistcllung 
des B eheizungsholzes fü r die V olksschulen w ird , soweit sie lediglich tut Gesetze begründet 
ist, gleichfalls a ls  aufgehoben erklärt.

§• 3 .
D ie  Kosten der H erstellung, E rh a ltu n g , M ie the , E inrichtung und B eheizung der fü r 

die Volksschulen erforderlichen Localitätcn, sowie die Kosten der H erstellung, E rh a ltu n g  und 
M ie th e  der dem Lchrpersonalc gebührenden W ohnungen haben vor Allem die S ch u lp a tro n ate , 
sow eit sic fortbestchen (§ . 1 ) , die hiefür gewidmeten Localfonde, oder solche P ersonen, welche 
hiezu durch S t i f tu n g  und andere privatrcchtliche T ite l  verbunden s in d , nach M aß g ab e  der 
ihnen  obliegenden V erpflichtung zu bestreiten.

§• 4 .
E n th a lten  die privatrcchtlichcn T ite l  über d as S c h u lp a tro n a t keine ausdrückliche B e ­

stim m ung bezüglich der Beschaffenheit und des M a ß e s  der Leistungen oder kann an s  den 
selben n u r  die Uebernahm e der gesetzlichen Leistungen gefolgert werden, so h a t der P a tro n  
in  Z u k u n ft n u r den vierten T h c il der zu deckenden Kosten zu tragen , in so fe rn  er nicht eine 
noch geringere V erpflichtung Nachweisen kann.

§ .  5 .
Ueberschreiten die A u slag en  die G csam m tsum m c der im  § . 3  bezeichnten B eiträg e , so 

haben die nachstehenden B estim m ungen in  A nw endung zu kommen.

§• 6.
F ü r  die N orm alschule in  G ö rz  sind diese A u slag en  ausschließlich a n s  dem N orm al* 

schnlfondc zu bestreiten.

§• 7 .
B e i denjenigen K naben- und M ädchenschulen, m it denen künftig vollständige Lehrerbil­

du n g san sta lten  verbunden w erden solltet!, h a t der N orm alschulfond den dritten  T h e il der 
Kosten zu tragen . D e r  Ueberschuß fä llt der O rtsgcm cinde  zur Last, in  soscrne d afü r nicht 
au f andere W eise gesorgt w äre.

§• 8.

D ie  O rtsg cm cin d e  h a t auch die Kosten bei jeder sogenannten directivm äßigen Volksschule 
z u  bestreiten und sind einer S ch u le  m ehrere O rtsgcm einden  oder T h cilc  derselben zugewiescn, 
so ist d a s  Erfordernis; auf dieselben, fa lls  nicht ein anderes Ucbereinkommen getroffen w ird, 
nach V erh ä ltn iß  ih rer directcn B esteuerung zu dem A ufw ande zu vertheilen.
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§• 9.
D ie  von den O rtsgem einden  zu bestreitenden A u slag en  sind in  G em äßheit der B estim ­

m ungen des V . Hauptstückes des Gemeindegesetzes in  der R egel wie andere C om m unalcrfor- 
dernissc auszubringen.

Bestehen jedoch fü r die verschiedenen Confessionsgenossen abgesonderte S ch u len  und be 
schließt nicht die G em einde, alle diese S ch u len  gleichmäßig au s  C om m unalm itteln  zu e rh a l­
ten, so sind, in  sofcrnc nicht ein anderes Uebereinkommen vorliegt, die A u slag en  fü r jede 
dieser S ch u len  n u r auf jene G em eindeglicder zu vcrthe ilen , welche der Confessio» angehörcn, 
fü r die die S chu le  besteht.

§. 10.
I s t  der S chu lleh re r zugleich M eß n er und ist auch m it dem M cßnerdicnste d a s  Recht

auf eine W ohnung  verbunden, so sind die A uslag en  fü r die ihm  gebührende W ohnung , in
sofcrne nicht die wechselseitige B eitrag sp flich t der K irchen- und Schulconcnrrenz  schon geregelt 
ist, oder ein Uebereinkommeii erzielt w ird , zu gleichen T h e ilen  von den beiden Concurrcnz- 
ysüchtige» zu tragen.

§• 11.

W o  d a s  S ch u lp a tro n a t entfällt (§ . 1), gehen die m it demselben verbundenen Rechte
und nam entlich d a s  P räsen tationsrcch t zum  S chuld ienste  un ter den darüber bestehenden B e ­
stim m ungen auf die G em einde über.

S in d  einer S ch u le  m ehrere O rtS gcm cinden  oder T h cile  derselben zugewicscn, so ist zur 
B esorgung der Concnrrcnzangclcgcnheiten dieser G em einden, sowie zur A usübu ng  des P rä -  
sentationsrechtes ein C om it6  zu bilden.

§. 13.
D ieses C om itö  besteht an s  5  M itg lied e rn , welche durch die V ertre tu ng  der betreffenden 

eoneurrcnzpflichtigen G em einden a u s  deren G cm eindcglicdern m ittelst absoluter S tim m e n ­
m ehrheit auf die D a u e r  von sechs J a h re n  gew ählt werden. S äm m tliche  M itg lied er haben 
dieses Geschäft unentgeltlich zu versehen. F ü r  die hiem it verbundenen baren A u slag en  w ird 
ihnen der Ersatz geleistet.

§ .  14 .
D e in  C om itö steht die Aufsicht und S o rg e  fü r die E rh a ltu n g  der S chulgebäude, die 

Beschlicßnng allfälliger H ers tc lln n g sarb e itcn , die B esorgung der B a u p lä n e  und Kostenüber- 
schlägc sowohl fü r schon bestehende a ls  fü r neu zu errichtende G ebäude zu.

D a s  C om ito ist dazu fü r die Schul-C oneurrcnzangclcgenhcitcn daS beschließende und 
überwachende O rg a n . D asse lb e  h a t den V oranschlag festzustellen und die Jah rcsrech n u u g  zu 
erledigen. Dessen Beschlüsse w erden durch absolute (Stim m enm ehrheit gefaßt, und sind fü r 
die b e te ilig te n  G em einden bindend.
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§ . 1 5 .
D a s  C om itö w äh lt a u s  seiner M itte  einen O b m a n n  a ls  vollziehendes O rg a n . D ie s e r  

h a t d a s  P rä lim in a re  zn verfassen, die R echnung zu legen und die Casse un ter M itsp e rre  
eines C om itvm itgliedes zu führen. Je d e  G em einde h a t d a s  Recht, von der erledigten R ech­
nung Einsicht zu nehmen.

§• 1 6 .
Beschwerden von S e ite  der G em einden gegen V erfügungen des Comi16 gehen an  den 

Landesausschuß. Bezüglich der F ris t zur B eru fu n g , des Aufsichtsrechtes der S ta a ts v e rw a l­
tung über d a s  C o m it6 , dann  der A uflösung des Letzteren gelten die B estim m ungen der 
§ § . 8 8 , 9 1  und 9 6  des Gem eindegesetzes.

§• 17.
D e r  S ta a tsv e rw a ltu n g  w ird d a s  Recht der O beraufsicht der S ch u lb au ten  Vorbehalten 

und bleiben die Vorschriften der politischen Schulverfassung in  soweit aufrecht, a ls  sie nicht 
durch die gegenwärtigen B estim m ungen eine A enderung erleiden.

Schönb runn , den 2 7 . M a i  1 8 6 4 .

Franz Josef m. p.

Erzherzog Rainer m. p. Schmerling m. p.

A uf Allerhöchste A nordnung 
F re ih e rr von Ransonnet m. p.


